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Für den internationalen Austausch von Fachkräften der 
Sozialen Arbeit spielten die Verbände I.S.S.S. (Interna
tionales ständiges Sekretariat der Sozialarbeiter) und 
I.P.S.S.W (International Permanent Secretariat of Social 
Workers) eine bedeutende Rolle. Um Einblick in die Arbeit 
dieser Vereinigungen zu geben, beschreibt dieses Buch 
auf Grundlage einer Auswertung von Archivinformatio-
nen deren Geschichte im Zeitraum 1927 bis zur Etablie-
rung der aus dem I.S.S.S. hervorgegangenen IFSW (Inter-
national Federation of Social Workers) im Jahr 1956. 
Besonderes Augenmerk liegt auf den Initiativen von 
Gründungsmitgliedern des I.S.S.S. wie vor allem Adele 
Beerensson und Ruth Weiland. Nach einem Rückblick auf 
die Entwicklungen in Deutschland in den Jahren 1894 bis 
1927 werden die Beschlüsse von internationalen Konfe-
renzen in den Jahren 1928 und 1932 und der durch den 
Nationalsozialismus bedingte Wechsel des I.S.S.S in die 
Schweiz im Jahr 1933 und nach Prag im Jahr 1935 doku-
mentiert. Darüber hinaus finden sich hier Informationen 
zu den Kontakten des I.S.S.S. zum deutschen Widerstand, 
zur Schließung des I.S.S.S. im Jahr 1938 und zu seiner 
Wiedereröffnung im Jahr 1946. Die Darstellung wird 
ergänzt durch Anmerkungen zur Gründung des IFSW. 
So vermittelt das Buch im Gesamten eine fundierte 
Rückschau auf die länderübergreifende verbandlichen 
Zusammenarbeit der genannten Organisationen.

Soziale Arbeit in der Suchthilfe. Grundlagen – Kon-
zepte – Methoden. Von Marion Laging. Kohlhammer Ver-
lag. Stuttgart 2018, 204 S., EUR 28,– *DZI-E-1998*
Als multidisziplinäres Handlungsfeld widmet sich die 
Suchthilfe der Unterstützung von Menschen mit einer 
Suchtproblematik in unterschiedlichen Situationen, 
wie beispielsweise Arbeitslosigkeit, Wohnungslosigkeit, 
Inhaftierung oder Elternschaft. Um Fachwissen für eine 
Tätigkeit in diesem Bereich bereitzustellen, spezifiziert 
dieses Buch allgemeine, professionsbezogene und 
gesellschaftliche Aspekte von Sucht. Beleuchtet werden 
zu Beginn begriffliche Fragen sowie multifaktorielle, 
entwicklungspsychologische und sozialpädagogische 
Erklärungsmodelle für die Entstehung eines Abhängig-
keitsverhaltens. Im Folgenden skizziert die Autorin die 
Wirkungsweise einiger Drogen sowie mögliche Erschei-
nungsformen eines Suchtverhaltens wie die Alkohol-
sucht, den Konsum illegaler Substanzen, die Glücks-
spielsucht und die pathologische Nutzung des Internets. 
Weitere Beobachtungen gelten genderspezifischen und 
interkulturellen Aspekten sowie dem Einfluss sozioöko-
nomischer Ungleichheit auf eine mögliche Suchtgefähr-
dung. Darüber hinaus werden das System der Sucht-
krankenhilfe, die Diagnostik, die Angehörigenarbeit und 
die Konzepte und Arbeitsfelder der Suchtprävention 
erläutert. Die Reflexionen werden durch eine Bestands-
aufnahme der Zuständigkeiten und Aufgabenbereiche 
der Sozialen Arbeit im Bereich der Suchthilfe ergänzt.
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